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Vorwort

Liebe Eltern, mit dieser Broschüre möchte ich Ihnen einen 
kleinen Einblick in ein großes Thema geben. Immer mehr Babys wei-
nen viel und schlafen wenig und immer mehr Eltern sind dadurch rat-
los, hilflos, müde und enttäuscht. 
Zahlreiche Experten bedienen suchende Eltern über Literatur und 
Netzwerke mit guten Ratschlägen zum Umgang mit den unruhigen 
Babys. Pauschale Tipps aber können weder Ihr ganz persönliches An-
liegen noch die individuelle Not Ihres Kindes berücksichtigen. Denn 
es gibt so viele Gründe zu weinen, wie es Babys gibt. 
Jedes Baby ist einmalig und will in seiner Besonderheit gesehen, ver-
standen und geachtet werden. 
Deshalb ist es so wichtig, dass Eltern durch die feinfühlige Wahrneh-
mung der kindlichen Gefühle auf ihre ganz eigene Weise das emo-
tionale Band zu ihrem Kind herstellen. Nur dadurch bildet sich die 
Grundlage für eine innige Bindung und eine tragende Beziehung.

Diese Broschüre möchte Ihnen dort weiterhelfen, wo eine anhalten-
de – oftmals unbewusste – Anspannung dieses feine Bindungsgefüge 
blockiert und Ihnen dadurch die innere Sicherheit genommen hat. Sie 
möchte ein neues Hintergrundwissen vermitteln, damit Sie die Trä-
nen Ihres Kindes besser verstehen. Sie möchte Ihnen Wege aus der 
Stress-Spirale zeigen, als Anregung für erweiterte Sichtweisen dienen 
und Ihnen bindungspädagogische Gedanken nahebringen. 
Ich möchte Sie unterstützen, (wieder) in eine anerkennende und tra-
gende Haltung zu finden und durch eine umfassende Berücksichti-
gung der Bedürfnisse eine innige Beziehung zu Ihrem Baby zu entwi-
ckeln.

Mein Anliegen ist, die Bindungen zwischen Eltern und Kinder zu er-
neuern und zu vertiefen. 


